
Strategiıen fur die Zukunft kann, dass S1Ee Spielräume gewinnt und die Zu
der Kırche kunft ges  en kann und) sich die Kirche VeT-

gewissern ann), WIe S hre Ressourcen De
alentimn Dessoy/Gundo Lames (Hg.) stellt 1st und WIe S1e hre Strukturen welterent-
»Denn sıcher gıbt eıne Zukunft« wickeln soll, amı S1e 1g Jeibt, die TO
(Spr 23,1 Botschaft des kvangeliums verkündigen,
Strategische Perspektiven kirchlicher Organi- inren Glauben In der pluralisierten (Gesellscha:
sationsentwicklung ezeugen und dUus der kucharistie heraus d1la:
Irıer: aulınus Verlag 2008
Br., 484 Seiten, Fur-D 24.90

onisch und gemeinschaftsbildend tatlg WEeT-

en«, Münchens Erzbischof einhar Marx
Die rche, das /weite Vatikanische ONZil, 1st INn seinem (Geleitwort (S 9f)
»elIne einzige exXxe Wirklichkeit« (L 8) le. Urganisationsberatung und -entwicklung
endiger Organismus, Leib Christi und zugleich 111 systemischem und systemübergreifen-
ormale Organisation mMItem Leitungsbedarf. dem, strategischem und vernetiziem Denken
eil sile, INn Rückbindung inren rsprung und Uund Handeln efähigen und hat Ssich als Instru
hre esus Christus, hre ukunft allein VOIN ment nlierfür auch In der Kirche ewährt Der
ott her erwartet »IC will euch ukunft und Sammelband üchtet sich rFrührungs und Fach:
Hoffnung geben«, Jer 29,1 ), 1st Kirche NIC e1N- äfte In Pastoral, Caritas, Bildung und erwa
ach Janbar. Ihr Selbstanspruch, ekklesia SE Lung SOWI1E Verantwortliche In (Gre
DEr reilormanda se1n, ordert S1e jedoch heraus, mien, die Je auf hre Weise VON der ntwicklung
sich immer wleder Neu auch als ernende Orga der Kirche tanglert werden und als Hauptberuf-
nNisation verstehen Die rage Ist. Was ass TG oder Ehrenamtliche den Ist-Zustand MI
sich den Kindern dieser e]t« Organi- infach NUur verwalten, ondern den ande]l be
sationswissen [ür den spezifischen Kontext Kir (mit)gestalten wollen. Den Herausgebern
che lernen, gerade hinsic  j (& des Umgangs mMiIt Nı S gelungen, ausgewlesene Expertinnen dUus

nNNovationsbedarf Uund kEntwicklungsfähigkeit den Bereichen (;emeinde- und Organisationsbe-
Z rlangung ealitätstauglichkeit ratung und -entwicklung SOWIE der Personalent:
und ukunftsfähigkeit angesichts sich Wall- wicklung gewinnen, die theologischen
delnder Rahmenbedingungen? Die Pastoralkon: und sozlalwissenschaftlichen Gesichtspunkten
titution des Konzils jedenfalls ordert auSdTruCK- inr Erfahrungswissen, das S1Ee 1M ahmen
ich dazu auf, dass »In der Seelsorge NIC 11UT visch ausgerichteter kirchlicher Entwicklungs-
die theologischen Prinzipien, ondern auch die Uund Steuerungsprozesse aben,
Ergebnisse der profanen Wissenschaften, VOT al fÜr den weiterführenden Diskurs ZWISCAHenNn
len der Psychologie und Soziologie, wirklich De Führungs und Fachpersonal einbringen.
achtet und angewendet werden« (Gd 62) SO 1st er Band enthält ZWEe]1 Schwerpunkte: (ut
die Einsicht, gerade WenNnn S1e VOIN einem Vertre reile  jerte Projektberichte dus unterschiedli
ter der kirchlichen Hierarchie, die Ja allein üÜber chen Kontexten k1  i1cCANher Organisationsent-
die innerkirchliche Entscheidungsmachtver. wicklung (Z.B die Neuordnung der territorialen
artikuliert WIrd, NUur begrüßen, »dass verstärkt Seelsorge In den Bistümern Irier und agde
Prozesse In Gang seizen SINd, C die Kir burg, der TO und Qualitätsentwicklungspro-
che sich als Urganisation welterentwickeln Z6855 der Katholischen Fachhochschule reiburg,
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die strategische Positionierung kirchlicher ETr C gut verständlich darstellen, ohne S1e unerlaubt
wachsenen- und Familienbildung 1M Bistum verkürzen In allen eiträgen, SsOowohl der Del
Üünster oder die Lernerfahrungen des Bundes: den Herausgeber WI1e auch der anderen uto
verbandes der GemeindereferentInnen) SOWIE riInnen dieser Publikation, 1st erkennbar, dass S1e
konzeptionelle Überlegungen ZAusgestaltun In ] heorie und Praxis der kirchlichen Urganisa
einer strategisch ausgerichteten UOrganisations- tionsentwicklung Hause uUund eerdet SINd
entwicklung. Hierzu ehören das »/Zusammen- Wer als Üührungs- Oder als aC INn der Kir-
spie In gemeinsamer Verantwortung und diffe che erkannt hat, WI1e elementar wichtig 5 ISt,
renzlerter Rollenarchitektur« ( Kapitel Z mMIt den notwendigen andel strategisch dIlZUEE-
den Ihemen »Leitung und Beratung« und » Per- hen, die Organisation Kirche als (;anzes 1 Ge
sonalentwicklung und Veränderungsmanage- meinde-, Bistums-, Landesebene] senen und
ment INn der Kirche« nter » Kernthemen und auf Jangfristige 1ele auszurichten, uUund dies
LÖSUNgSaNSÄtZE« e1ner strategischen Organisati- Sammmen und 1M Austausch mit allen relevanten
onsentwicklung |Kapitel 3} werden » Markt: teuren aktiv gestaltend angehen will, der nn
Uund Kundenorientierung, rodukt: und ()ua: det IN diesem Sammelband qualifizierte Anre:
litätsentwicklung«, »Ansätze Z Modernisie- ZUN8 und rmutigung.
rung kirchlicher Behörden« SOW1®e » Das Wirt: Manfred eIl0 Chur
schaften 1IeuUu lernen. Die Finanzierung pastoralen
andelns als strategische Herausforderung« In
den 1C Als entscheidende Tage emokratie und ar
WITd der Überschrift »Kohärenz und [)if-
ferenz n  icklung dUus theologischer und OT- ene uC  OIZ
ganisationstheoretischer Perspektive« die rage nJoy Capıtalism
nach dem /Zusammenspiel religiös-theologischer Zur Erosion der Demokratie Im Otalen ar}
und SOZ1 organisationswissenschaftlicher Bin politisch-theologischerSSa
/Zugangsweisen Z komplexen Wirklic  el Kir: ürzburg: Fchter Verlag 2009

Br. 206 Seıten, Fur-A 15,50 Fur-D 15,- , SEr 27,50che thematisiert |Kapitel 4) 1es In skeptischer
age die wirklichen Entscheidungsträger »Genieße den Kapitalismus!« Dieses VOT einiger
In der römisch-katholischen Kirche » Neue Zeit VOT allem In den privllegierten Kreisen der
Machttechniken INn der en Gnadenanstalt?«) Gesellscha verbreitete und eleDte oreilt
und In deutlicher Befürwortung der Chancen TÜr der utor, Fundamentaltheologe In BOonn, auf,
e1nNe wechselseitige Beiruchtung und kEinbettung mMIt dem anınter steckenden Denkmuster
(>Produktive Unterschiede: \Praktische) Iheolo und seinen verheerenden Folgen kritisch aDzZU-
g1e und Urganisationsentwicklung« und » Prakti echnen ES 1St die neoOolNDerale Doktrin VO  - Trei
sche eologie als Reflexions- und ONSTITU D sich selbst regulierenden und AA Bes
onshilfe«). iınen ermutigenden USDI1IC stellt ten gestaltenden Markt, die nach und nach alle
auch das Schlusskapitel »Perspektiven kirchli gesellschaftlichen Bereiche, auch den religiösen,
cher Organisationsentwicklung Ihesen dUus erfasst hat und alles vgemäß inren Prinzipien
1C der Herausgeber« (Kapitel Ö) dar. regulieren estrebt 1St. Das Kapital Max1ımle-

Die einzelnen Beiträge des Sammelbandes ren, wird ZUT leitenden Maxime NIC NUT In der
zeichne aus, dass S1Ee omplexe /Zusammenhän- VWirtschaft, ondern auch die übrigen gesell-
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